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Universal Cotton Standards
Conference in Memphis
Vom 10. bis 12. Juni 1992 fand in Memphis das diesjährige Universal
Cotton Standards Advisory Committee Meeting statt, zu welchem
als Verarbeiter aus Übersee lediglich die Herren Zehnder und Streiff
Zulassung fanden. Wie alle drei Jahre wurden die sogenannten Stan-
dard-Boxen erneuert.

robust und zuverlässig und erfordert
wenig Wartung. Gleichzeitig wurde für
diese Maschine eine neue, fahrbare

Wirtelreinigung entwickelt, die erst-
mais vorgestellt wird.

42/ £-Ft/ (Wamm-

gtf/Tl)

- 192 Spindeln
Teilung 82,5 mm
Ringdurchmesser 50 mm
Hülsenlänge 250 mm

- mit CO-WE-MAT 392

- Vectron

- Roving-Guard/Fil-A-Guard

- neue Wirtelreinigung Schneidmaus
mit neuen Topfmessern
Nm 45, 100% Wolle
(ca. 11 000 nspi)
Die Überwachung des Spinnprozes-

ses übernehmen Zinser Fil-A-Guard
(automatische Fadenbruchüberwa-
chung) und Zinser Roving-Guard, der
bei Fadenbruch die Funtenzufuhr auto-
matisch unterbricht.

pd-Zinser

Die RSB-Strecken-
familie
Die RSB-Streckenfamilie weist in allen
Modellvarianten nach wie vor ein-
malige Regulierqualität auf. Sei dies
für das Hochleistungsmodell RSB 851
mit Liefergeschwindigkeiten bis 800
m/min bei entsprechenden technologi-
sehen Rahmenbedingungen, oder für
das Modell RSB 1 mit Liefergeschwin-
digkeiten bis 500 m/min für den Ein-
satz nach der Kämmerei und im Misch-
prozess.

Die Rieter Regulierstrecken, ob RSB
851 oder RSB 1, sind immer als letzte
Passage im Prozess eingesetzt. Nach
der Kämmerei genügt eine Passage zur
einwandfreien Ausregulierung der sy-
stembedingten Lötstellen.

Die Qualitätsdatenüberwachung ist
entweder integriert oder durch An-
schluss an das zentrale System Sliver-
data von Zellweger Uster möglich.

pd-Maschinenfabrik Rieter AG,
Winterthur

Die Standard-Boxen bilden die Grund-
läge für die Klassierung (Bewertung)
der US-Baumwolle im Upland- wie
auch im American-Pima-Bereich.

In jeder Klasse (Upland: Good mid-
dling bis good ordinary, sowie «ge-
fleckte» und «verfärbte» Grades) wer-
den die Boxen alle drei Jahre neu er-
stellt. In der Upland-Qualität sind dies

allein über zehn verschiedene Klassen.
Die Erstellung dieser rund 570 Bo-

xen pro Klasse (total ca. 5700 Boxen)
wird in monatelanger Arbeit vom US-
DA-Landwirtschafts-Personal mit un-
glaublicher Genauigkeit und Kenntnis
erarbeitet.

Seit längerer Zeit öffnete das ameri-
kanische Landwirtschaftsministerium
das Prüfungsgremium auch auf das

Ausland. Diesem obliegt die Aufgabe,
jede einzelne Boxe auf Qualität zu prü-
fen, sowie über Qualitätsänderungen
und Anforderungen zu diskutieren und

Vorschläge zu unterbreiten.
Die Prüfungskommission besteht

aus:

8 Vertretern US-Farmer/
4 Vertretern US-Ginners

(Entkörnung) 12 Stimmen
6 Vertretern US-Händler 6 Stimmen
6 Vertretern US-Verarbeiter 6 Stimmen
22 Vertretern Übersee-

Handelsorganisationen 6 Stimmen
14 Vertretern Übersee-

Verarbeiter 6 Stimmen
In der Übersee-Handelsorganisation

sind in erster Linie die verschiedenen
Baumwollbörsen vertreten.

Unter den Übersee-Verarbeitern zeigt
sich die Stärke der Fernostländer, sind
doch neben fünf Fernostländern nur
England und die Schweiz (A. Zehnder,
F. Streiff) vertreten.

Nun, unsere Aufgabe war, vorab 40
Sets zu evaluieren, welche per Los wie
folgt verteilt wurden:

1. Set: Als Referenzmuster für die
Konferenz von 1995. Das Set wird ver-
siegelt und in Memphis in einem Bank-
trésor aufbewahrt.

2. Set: Als Referenzmuster für das

US-Landwirtschaftsministerium.
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Folgende Sets: Für die verschiedenen
Baumwollbörsen weltweit.

Nach dieser Auswahl wurden die

übrigen Boxen durchklassiert.
Jede Klasse wird von einer Gruppe

(je ein Vertreter der sechs Prüfungs-
kommissionen: Farmer - Überseeverar-

beiter) begutachtet. Jeder Vertreter hat

auch das Recht, bei einer begründeten
Qualitätsabweichung eine Boxe abzu-
lehnen.

Es zeigte sich, dass nur wenige ge-
ringfügige Beanstandungen erfolgten,
was auf die gute Vorbereitung des US-
DA zurückzuführen ist.

Die Boxen stehen jeder interessierten
Partei weltweit zur Verfügung, und
können gegen Entgelt bei der USDA
beschafft werden.

Fritz Streiff, Spinnerei Streiff AG,
Aathal

US Cotton Quality
Measurements and Analysis

ist ein Bericht von Cotton Incorporated
überschrieben, in dem die Qualität der
US Baumwollernte 1991 ausführlich
beschrieben ist.

Besonders interessant sind auch die

im Anhang aufgeführten langfristigen
Trends, d. h. die Entwicklung der Er-

träge, der Micronaire-Werte (Faserfein-
heit), der Stapellängen, der Längen-
gleichmässigkeiten, der Festigkeiten
und schliesslich der vom Klassierer be-

stimmten Klassen.
Interessenten können die Ausarbei-

tungen vom Cotton Incorporated Büro
in Basel (St. Alban-Vorstadt 58, CH-
4052 Basel, Fax (41) 61-272-1705) an-
fordern.

Ebenfalls von dort zu erhalten ist der
«US Cotton Market Outlook» für
Juni/Juli 1992, der ein detailliertes Bild
der US- und Weltbaumwollsituation
gibt.

JR

Kampfmittel
gegen den Baum-

wollkapselkäfer
Der Baumwollkapselkäfer (Anthono-
mus grandis) ist ein notorischer Baum-

wollschädling, der grosse Ernteschäden
verursacht, und zwar angefangen vom
ersten Fruchtansatz bis zum Ende der

Kapselausbildung. Seitdem der Käfer
von Mexiko aus in die USA einge-
schleppt wurde, hat man viele Millio-
nen $ dafür ausgegeben, um diesen

Schädling auf wirtschaftliche Weise
und bei minimaler Bedrohung der übri-

gen Fauna zu bekämpfen. Obwohl man
den Kapselkäfer in den südöstlichen
Baumwollstaaten eliminieren konnte,
ist er in vielen anderen Baumwollstaa-
ten der USA noch weit verbreitet.

Die Bekämpfung beschränkte sich
bisher auf Anpassung der Anbaume-
thoden und den Einsatz organischer In-
sektizide. In der letzten Zeit haben Ent-
omologen des Landwirtschaftsministe-
riums (USDA) und des Landwirtschaft-
liehen Forschungsdienstes (ARS) eine
Form der Bekämpfung entwickelt, bei
der die Käfer zunächst angelockt und
anschliessend vergiftet werden. Ein ca.
1 m langer Stab wird dazu an der Spit-
ze mit einem Pheromon (Sexuallock-
stoff) präpariert und dann der Länge
nach mit einer Mischung aus Schel-
lack, Baumwollsaatöl, einem limonen-
grünen Pigment und einem Insektizid
eingestrichen. Der Lockstoff veranlasst

die Käfer, von dem vergifteten Substrat

zu fressen. Die Käfer verenden dann,
noch ehe sie sich fortpflanzen können.
Das neue System wurde 1991/92 auf
einer Fläche von 2000 ha erprobt und

erwies sich als geeignet, um überwin-
ternde Käfer zu vernichten. Zur Kon-
trolle der früh, vor der neuen Baum-

wollaussaat, aus ihrem Überwinte-

rungsversteck kommenden Käfer reicht
die Ausbringung von je 1 bis 2 Stäben

je 3 Hektar geplanter Anbaufläche. Je

nach Befall sollten dann in einem
frühen Anbaustadium 10-15 Stäbe je
ha ausgebracht werden. Das Insektizid
bleibt gewöhnlich 4-6 Wochen wirk-
sam. Im laufenden und im Baumwoll-
jähr 1993/94 werden die Kapselkäfer-
köderstäbe (boll weevil bait sticks) vor
ihrer allgemeinen Zulassung noch in-

tensiv weiter geprüft werden.

pd-Cotton Service Büro,
D-6000 Frankfurt

Vergangenheit
Der mexikanische Kapselkäfer - Mexi-
can cottonboll weevil (Anthonomus
grandis Boh.), von den Mexikanern
«Picudo» genannt, ist ein grauer, etwa
6 mm langer Käfer; er kommt in den

Baumwollfeldern während der ganzen

Aus: «Die Baumwolle», herausge-

geben von Prof. Dr. A. Oppel, im

Auftrag und mit Unterstützung der

Bremer Baumwollbörse, Leipzig
1902.

Saison vor, indem er die Knospen und

die Kapseln durchsticht und seine Eier

hineinlegt. Die Larven des Käfers, in

ausgewachsenem Zustande etwa 9 mm

lang und etwas gebogen, leben in den

Knospen und Kapseln, sich von der in-

neren Substanz derselben nährend. Die

auf diese Weise angegriffenen Knospen

fallen in der Regel ab, die meisten der

beschädigten Kapseln dagegen bleiben

auf den Pflanzen und werden verkrüp-

pelt oder zwerghaft; nur gegen Ende

der Saison trocknen sie entweder ein

oder sie verfaulen.
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